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Großhcrzoglich Badisches
A n z e i g e - B l a l t

f ü r d e n
Sec , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.

Nrv. 7. Samstag den 22. Januar 1814.M i t Groß h er z o g l i ch Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Verfügung des Dircktorii des Donaukreifts.
(D n AcciS von Mahlftüchten betreffend.)K. D . Rk. 15,872. In Gemäßheit Erlasses des Großherzoglichen Ministeriums derFinanzen Erstes Departement vom l4tcn Dezember Nr. 186a. — den Accis von Mahlfrüchtenbetreffend — wird zu Verständigung der Betreffenden durch die Overeionehmereyen und zur all»gemeinen Darnachachiung bekannt gemacht , daß diejenigen Müller , welche die Mahlftüchtejugesührt erhalten , und dieselbe , ohne daß ihnen die Acciszcichen zugleich mit übergeben wer«den , von ihren Kunden avnehmcn < eben so strafbar scycn , wie diejenigen , welche nach Satz 9.deS § . 100. der Accisordnung die Früchte ohne Beobachtung der gesetzlichen Vorschrift selbstin ihre Mühlen führen , und daß daher nach der Analogie des Satzes l . §. 105. der Accisord»tiuna auch im ersten Falle die für den zwryten Fall rm §. 101 . der Accisordnung bestimmte«Strafen anwendbar styrn.

Billingru den 24. Dezember 1813.
Großherzogstch Badisches Direktorium des DonaukreiseS.In Abwesenheit und aus Auftrag des Direktors.

Spennrr . Magst».
Bekanntmachung .

( Verloren gegangene Obligation . )St. D . Nr. 5TS. Es ist »me auf den Namen der Freyfrau Victoria von Reuttner lau»tevde Obligation per 2000 st . der König !. Bayrischen Gcneralkassr ju Augsburg verloren ge.gangen , und der redliche Finder wird htrmit ersucht , dieselbe in die dahiesigr Direktorialkanr »lev abzulieftrn . Zu lrich wird aber der dermalige Besitzer der gedachten Obligation, in sofern er auf diesen Besitz Rechte zu gründen versuchen wollte , hrennt aufaefordrrk , innerhalb6 Wochen dey her geeigneten Behörde feine astepfallsigen Ansprüche am io gewisser anzubrin.gen und gr trnd zu machen , als man sooft die Nicvligkcits . Erklärung dieser verlornen Odli«fiatton , und die Ausstellung einer neuen Schuldurkupde veranlassen würde.Kreyburg Pen 1 .1 Jänner 1814.
Grvßherzoglich Badisches Direktorium deS Drrisamkrrists.von Roggrnbach . Düstmanil.



}

■—( 50 J —

Ovrlgkettltche Aufforderunge ».
SchUldcnltquida tioueo .

Andur ch werden alle dlejenigeu , welch « au

folgende Personen « was zu fordern haben / u«.

trr dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse

sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Äquidirrmg

derselbe » vorgeladcn . — Aus dem

Bezirksamt Emmcndingen

(2 ) zu Windenreulhe an den Bürger

Martin Bacher auf Donnerstag den

3 ten Februar d. I . vor das Theilungs -

kommlssariak in Windenreulhe .

Emmendingen den 6 . Ignner 1814 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Roth .

Liquidation des verstorbenen Großhcrzogl . Bad .

General . Majors Friedrich Baron
von Hrimrod .

( 2 ) Alle diejenigen , welche an die Verlassen ,

schüft des im September v . I . verstorbenen

Großherzogl . Bad . General . Majors Frie «

drtch Baron von Heimrod aus irgend

einem Rcchlsgrund Ansprüche zu haben glau »

den , werden hiermit aufgeforbert / sich mit

solchen innerhalb 6 Wochen an den Testaments «

Vollstrecker , den Großherzogl . Bad . Geheimen

Rath und Polizey . Direktor Freyherrn

von Haynau in Karlsruhe zu wenden , in »

dem ihnen nach Versiuß dieser Zeit nicht mehr

zu ihrer Befriedigung verhelfen werden könnte .

Zugleich werden diejenigen , die dieser Masse

etwas schuldig sind , erinnert , solches binnen

der gleichen Zeit an den gedachten Geheimen

Rath von Heynau zu berichtigen , toben ; ,fte

sonst richterlich dazu angehalken werden müßten .

Karlsruhe den 4 . Jänner 1814 .
Großherzogl . Bad . General . Aubitorat .

Briest .
Schuldenliquidation des L u d w i g H « l m l i n .

ger und Pecrr Zolg von Btetingrn .

(3 ) Gegen Ludwig Helmlinger und

Peter Zolg , bryde Bürger zu Bretingen ,
wurde durch richterlichen Ausspruch dir Gaur

erkannt .
Alle jene , welche an obige beyde Personen

«ine rechtliche Forderung zu machen haben ,
wrrden daher unter dem Präjudiz , »on brr

Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , aufge «

fordert , ihre Forderungen unter Vorlegung
der Beweisurkunden Montags den 7 . Fe «

bruar v. I . Vormittags vor dem Theiiungs «

kommissaire im Wirthöhause zu Bietingen
richtig zu stellen.

Blumenfeld den 3 . Jänner 1 & 14 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Haubert .
Schuldenliquidation des verstorbenen Chri «

stoph Merk von Ochuingen . .
( 3 ) Um den Actio . und Passivsiand des ver .

stsrbenen Christoph Merk von Ochnmgen
genau erheben zu können , hak man Tagfahrt
zur Liquidation desselben auf Mittwoch den
26 . Jänner 18l4 . Vormittags S Uhr im
Adler zu Ochningen festgesetzt , dry welcher alle

Gläubiger und Schuldner des gedachten Chri «

stoph Merk ohnsehldar zu erschclnen haben .
Radolphzell den 28 . Dezember 1813 .

Großherzogliches Amtsreviforat .
. . Haager .

Schuldenliquidation des verstorbenen Friedr .
Freyherrn Kraft von Ebing von

per Burg .
( 3) Um die Verlassenschaft des am I3ten

September d. I . verstorbenen Friedrich
Freyherrn Kraft von Ebing von der
Burg auseinanderfttzrn zu können , ist eine Li¬
quidation des Paistvstandes des Verstorbenen
nolhwendiq .

Es wird demnach auf den 4 . Febr . 1814 »
Tagfahrk angeordnet , und sämmtliche Gläu »
blger des Verstorbenen aufgefordert , ihre For «
derungen an obbestimmrem Tage vor dem hie»
figrn Tbellungskommissariate unter Vorlegung
der allenfalls in Händen habenden BeweiSur -
kunden bey Strafe des Ausschlusses voczubrin «
gen und zu liqurdiren .

Radolphzell de» 28 . Dezember 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Walchnrr .
Schuldenliquidation des verstorbenen Grund «

herrlichen Amtmanns Fischer zu Etten »
heim .

( 3 ) Auf Ansuchen der Erben des dahier
verstorbenen vvrmals Grundhcrriicheu Herr «
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Amtmanns Fischer werden alle diejenige ,
welche an dessen Vcrlassnschasksmaffe irgend
eine gültige Forderung zu machen haben , hie .
durch aufgefordcrt , solche inncrbalb sechs
Wochen bcp GreZhcrzogl. Amtsrevisorate
dahier anzugebcn , indem Gegenfallcs die er .
stern nach Ümsiuß dieses Termins mit ihren
Forderungen nicht mehr angehört , sondern von
dessen Vcrlaffenschaftsmaffc gänzlich ausgeschivs.
ftn bleiben.

Ettenheim den 31 . Dezember 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D o n s b a ch.
Vorladung Milizpflichtiger .

( 3) Nachbemerkte , im Jahr 1794. gebo¬
rene , dcy der Conscription für bas Jahr 1814
durch das Loos zum Militairdienst bestimmte
abwesende Pursche

von Konigsdach :
Friederich Wilhelm Ott ,
Karl E i ch c l c , von Profession ein - Hafner ,

von Stein : ,
Joh . Engelhard Faß irr , Seifensieder ,

werden andurch öffentlich aufgcforderl , sich
binnen 4 Wochen bcy hiesigem Amt zu stel.
len , widrigenfalls gegen dieselben nach der
Landcskonstilulion wieder ausgetretene Unter-
thancn verfahren werden wird .

Stein im Pfinz - und Enzkrcise den 31ten
Dezember 1813 .

Großherzvgliches Bezirksamt .
Sold .

Vorladung des entwichenen Andreas Bür¬
gin von Wvhlen.

( 1 ) Andreas Bürgin von Wyhlen ,
welcher zur Conscription pro 1814 . bestimmt
ist , ist treulos entwichen.

Man « jucht daher die resp . Behörden , auf
diesen Purschen fahnden ^ u lassen , und wenn
derselbe betreten wird , gegen Ersatz der kosten
Hierher zu liefern.

Lörrach den 15. Jänner 1814 .
Großherzogltchks Bezirksamt .

B a u m ü l l r r .
Vorladung des auf dem Wege von Stockach

nach Freyburg entwichenen Paul Ben »
nrvet .

( 2) Der Mittelst Escorte von Stockach nach
Freyburg zu Berichtigung seines durch die

Polizey . Direktion zu Fulda am 9. Dezbr . v . J .
ausgestellten Passes verwiesene Paul Benne -
v e r , dessen Geburtsort und Hcimwesen diesseits
unbekannt ist , hat sich dahier mit Rücklassung
eines mit Kleidern angefülltcn Felleisens und
eines Pelzes auf freyen Fuß gestellt .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich bin¬
nen peremtorifcher Frist von 6 Wochen bey
Amr dahier zu stellen , widrigenfalls dessen
rückgelassene Effekten öffentlich werden verstei¬
gert , und der Erlös an die Jurisdiktion --
Befalls . Cassa werde abgegeben werden.

Engen den 4. Jänner 1814 .
Großherzvgl. Bad . Bezirksamt .

Hamburger .
Vorladung des entwichenen Philipp HjJk -

mann von Schonach .
(3) Philipp Herrmann von Schonach ,

verehelicht zu Schvnwald , der gestern Abends
einen Soldaten tm Prechthal mißhandelt habe,
und sich daraufhin geflüchtet hat , wird hiemit
vorgeladen , sich binnen 4 Wochen dahier vor
Amt zu stellen , und sich zu verantworten ,
widrigens gegen ihn nach Vorschrift der Be¬
sitze in Contumaciam vorgefahren werden
würde .

Tryderg den 3 . Jänner 1814 .
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

Huber .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahls - Anzeige und Steckbrief .
( 2) Die nachbezeichnele Maria Anna -

Bilfissin , angeblich von Rothweil bev Alt-
brcysach , welche hier als Magd in Diensten
gestanden , hat sich am 6. dieses Monats der
Entwendung folgender Effekten verdächtig ge¬
macht , und sich von hier unter Hinterlassung
ihrer Effekten heimlich entfernt .

1 . Ein schwärzte idrncs Kleid 12 fl . 48 kr.
2 . Ein weiß bcrgalenes Kleid 6 ft.
3 . Ein seidenes Halstuch 10 fl.
4. Eine silberne Sackubr 10 fl.
Sämmtliche rcspekllv « Behörden werden hie¬

mit ersucht, auf diese Person genau fahnden
und sie im Betretungsfall gegen Erstattung -
der Kosten auher überliefern zu lasten .
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Zuqleich wird die Entwichene aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen anher zu stellen , und
sich über das ihr zur Last liegend « Vergehen
zu verantworten , widrigenfalls sie desselben als
geständig angesehen und das weitere Rechtliche
erkannt werden würde .

Signalement .
Maria Anna Bilftssin , ungefähr 5 '

3 " groß , scklanken Körperbaus , länglicht ha »

gercn Gesichtes , schwarzer Haare und gleicher
Augrnbraunen , kleiner spitziger Nase , mittel¬
mäßig großen Mundes und eingehender Lippen ,
4 bis 25 Jahre alt .

Sie trug bey ihrer Entweichung einen ab -
geschossenen blauen von Wolle gestrickten Kittel ,
eikj ; .'« grünen wollenen Rock , einen weißen lei¬
nenen Küchcnschurz und Schnürstiefel .

Verfügt bey Großherzogl . Skadtamt Karls¬
ruhe den 9 . Jänner 1814 .

Autenricth .
Pferde - Diebstahl .

( 3) In der Nacht vom 27 . auf den 28 .
d. M . , ist dem diesseitigen Amt - untergebenen
Johann Zeller von Kvmmingcn , ein Pferd ,
eine fette , schwarze , tragende Stutte mit ei '
« er Blasse , 14 bis 15 Faust hoch , mit weiß ,
gesprengten Haaren , 8 bis 9 Jahr alt , aus
dem Stalle entfremdet worden .

Sämmtlich amtliche Behörden werden er .
sucht , auf den Pferddirbrn und das Pferd zu
fahnden und solche im BetrelungsfaUe hiehcr
«inzuliefern .

Blumcnfeld den 31 « Dezember 18 <3 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

t>. Ha « brrt .
Anzeige von verloren gegangenen

Pferden und Wagen .
t2 ) Bev einem Transporte K . K Oester »

reichischen Magazin Habers von Engen nach
Lörrach gieng den 16 . Dzbr . d. I . durch die
Unvorsichtigkeit des Knechts dem Bürger und
Bauer Joseph Rößler von Rlelasingen ,
hierottigen Amts , ohnfern der Kaltenherberg
folgendes verloren , und konnte bisher nicht
mehr herbevgedrocht oder nur die geringste
Spur davon entdeckt werden .

1 . Eine braune . 14 — »5jährige Stutte ,
mißt wenigstens 15 Fäuste , und hat einen
weißen Stern auf der Stirn .

2 . Ei » hellbrauner lojähriger Wallach ,
mißt 12 — 13 Fäuste , hat zwev weiße
Hinterfüße und einen gescheerten Kranz .

3. Ein Baurenwagen von mittlerer Größe
sammt einer Kette und einem Spannstrick
nebst drey Futtcrsäcken .'

Sämmtliche Behörden werden ersucht , sich
Mühe zu geben , vsrgedachie Pferde , Wagen
rc. auszukundschafce » , und sie im Enldeckungs «
falle uns gegen Ersatz der Kösten zurückzusicl »
len , woben wir dem redlichen Finder oder
dem Anzeiger noch über alles eine angemessene
Erkenntlichkeit zusichern .

Radolphzcll den 29 . Dezember 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W alchner .
Bekanntmachung .

Der Unterzeichnete vermisset seit zwey Ta «
gen seinen Purschen , weicher ihn auf der
Straße von Lörrach nach Freyburg mit zwey
Pferden nebst Sattel und Zeug , nämlich einer
englischen Pritsche , einem ledernen Packsattel
Und zwey Decken verlassen hat .

Der Putsche ist von mittlerer untersetzter
Statur , trägt einen weißen Kavallerie . Mantel ,
unter demselben ein grünes mit rolhen Falben
ausgeschlagcnes Sollet , schwarze Hosen , einen
Säbel und runden Hut .

Von den Pferden ist eines ein Halb . Wal »
lach , condirt , 14 Faust hoch , 9 bis 10 Jahre
alt ; das andere ein Rapp . Stutte , 14 Faust
hoch , 5 Jahre alt .

Sollte dieser Putsche oder die Pferde irgend
wo ousfindig gemacht werden , so werden
sämmtliche obrigkeitliche Behörden ersucht , den.
selben unter Eskorte nebst den Pferden gegen
Ersatz aller Unkosten an bas Quartier « Amt
zu Freyburg zu schicken.

Frrydurg den 1? . Jänner 1814 .
Drrndt ,

Oestreich . Karftrl . Rittmeister .

Landesverweisung .
( 3) Christoph Friedrich Berner von

Unterrürkhtlm , im Würtenbergifchcn , »st we¬
gen Diebstahl und Prellerey seit dem 8 - July
1811 . in dem hiesigen Zuchthaus gefänaiich
verwahrt gewesen , und heule nach « standen »
richtiger und ümonatlichcr Strafzeit wieder
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entlasse « , und der stimmtlich Grpßhrrzoglich
Badiicheu Landen verwiesen worden .

Signalement .
Derselbe ist 44 Jahr alt , kurzbesetzier Sta «

tur , 5 Schuh 3 Zoll groß , hat braune Haare
und Augbraunen , ein länglichtes etwas dickes
Gesicht , braune Augen , mittelmäßige Nase '

,
kleinen Mund , rundes Kinn , rökhlichrm Bart .

Die bcy der Entlassung angehabte Kleidung
bekund in einem blau tuchenen Bauernrock
mit gelben Knöpfen , schwarz blau tuchene
Hosen , Brusttuch von Pigur , gelb und weiß
gestreift , grau wollenen Strümpfen , schwarz
seidenen Halsruch , Schuh mit Mesiingschnaken ,
einen dreveckigten Hut .

Bruchsal den 8 . Jänner 1814 .
Großherzogl . Bad . Zucht » und Corrrkrivns -

Haus » Verwaltung .
Schmidt .

Landesvrrweisu ng .
( 3) Christoph Wölper von Altensteig ,im Königreich Würtenherg , ist wegen über ,

tretener Landesverweisung und Entspringvng
bep der Arrcnrunq seit dem 6 . July 1813 . in
pem hiesigen Zuchthaus eingesessen , und heute
nach erstandener Strafzeit entlassen , und wie .
Verholt der gesummten Großherzoglich Bad .
Landen verwiesen worden .

Signalement .
Dieser Mensch ist dermalen 29 Jahr alt ,

lutherischer Religion , ledig , seiner Profession
«in Metzger , mißt 5 ' 2 " — von gesetzter
Statur . hat ein länglich breites Angesicht mit
blasser Gesichtsfarbe , braune Haare und der .
gleichen Augenbraunen , hohe gewölbte Stirne ,
große graue Augen , große dicke Nase , mittel ,
mäßigen Mund mit offnen Lippen , gute Zahne ,
rundes Kinn , braunen Bark und dergleichen
starken Backenbart .

Seine den der Entlassung angehable Klei ,
düng bestund in einem runden Hut , rolh
franzleinen Kamisol , schwarze blüschne Hosen ,
koche Falbtlweste , braun seiden Halstuch ,
wollene Strümpfe , zwilchene Kamaschrn ,
Bändelschuhen .

Mannheim den 7 . Jänner 1814 .
Großhcrrogl . Bed . Zuchthausverwaltung .

Verlornes Pferd .
( 3 ) Der Dauer Johann Schwörer

von Heidenhofen vermißt seit dem 24 . Derb ,v. I eine schwarzbraune 4jährigr » vhngefahr14 Faust hohe Skutte mit einem Stern , la».
gen breiten Ohren , auf dm vordem Füße »
scheid , an den Hinter « aber etwas krummbei -
nig , auf weicher sein Roßbub von Donaue .
schingrn über Aasen geritten , und daselbst stürzte .
Durch diesen Sturz verwildet , mtsioh das
Pferd im schnellsten Lauf dem forschenden Blick
des Buben , und vergebens war dessen Nacheile .

Da di« Vermuthong zum Grunde liegt ,
daß dieses Pferd irgend zur Verwahrung
und bis zur Nachfrage des Eigenkhümrrs
aufgefangen seyn dürfte : so sieht man sich ver¬
anlaßt , diesen Verlust zur allgemeinen Kennt .
Ntß zu bringen , und den wirklichen Besitzer
hievon zur Zurückgabe an den Eigentbümer zu
erinnern , auch das Ansuchen zu stellen , eine
allenfälliqe Feilbierhung des erwähnten Pfcrdrs
oder sonstige Berdachksspur anher mitzuthrilm .

Hüfingen dm 2 . Januar 1814 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Strafurlheiispublikation .
( 2) Die nachbenanntrn Rrsrakteurs wrrdei »

durch hohen Kreisdirektorialbeschluß vom 23 .
v. M . des Ortsbürgerrechls verlustig , und
ihr angefallcnes , und zu hoffendes Vermöge »
für den Großherzogl . Fiskus als verfalle » er¬
kläret :

Joseph Kaiser von Untermünsterthal ,
Mathias Riesterer , Schuster von da ,
Aloys Schm idle von Hcirersheim ,
Kvnrad Spät von da , und
Michael G u t m a n n von Untermünsterthal .

Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Staufen den 19 . Dezember 1813

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Duttlinger .

Nachricht vsn einem stehen gebliebeneo Pferd
und zwey Kühen .

Bey dem Truppendurchmarsche wurde auf
den Lippersbacher Hof ein Schimmel getrieben ,
15 Fäuste hoch , wovon der Eigenthümer nie¬
mand bekannt geworben ist.

Ebenso stehen zu H » Izen ein Paar Kühe in
gerichtlicher Vcrwah >-« nq , welche mit dm Trup¬
pen dahin gekommen » und deren Ei - mthümer
unbekannt grblirdm sind. Dir eine ist schwarz
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*#« Farbe , getupft utch mit weißen Streifen ,
die andere gelbroth mit weißen Streifen .

Wenn sich längstens bis zum 27ten dieses
der Eigenthümcr zum Pserd und den Kühen
nicht lrgitimirt , werden solche öffentlich verstei¬
gert , und wird der Erlös nach Abzug der Ko¬
sten sä Depositum genommen werben .

Kandcrn den 17 . Januar 1814 .
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt -

D eurer .
Bekanntmachung der wieder geöffneten Rhein «

überfahrt bcy Neue « bürg .
( 1 ) Nachdem die städtische Rheinüberfahrt

dahier wieder mit größer » und kleinern SAnssen
offen ist , und jeder Reisende mit guten Zeug¬
nissen hi» und her frey gehen darf , so wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß die hie¬
sige Rneinübrrsahrt so bestellt sey , daß jeder
ohne Aufenthalt befördert werden wird .

Neuenburg den 18 . Jenner 18t4 .
Pr . Magistrat allda .

Schmidt ,
Bürger Meister .

Aufhebung der Sperre wegen Rindviehftuche
zu Aul fingen .

( 2) Da die eingerisscne Lungen , Entzündung
unter dem Hornviehc zu Aulfingcn vollkommen
aufgehörl bat , so wird die angelegte Sperre
hicmit aufgehoben , der frcye Vichtzandel in
Bulfingen wieder gestattet , und solches zur all .
gemeinen Kenntniß gebracht

Engen den 12 . Jänner 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hamburger .
Gefundener Leichnam .

( 3) Am 12 . v. M . und Jahrs Morgens
Früh zwischen 7 und 8 Uhr fand man zu
Singen ohnweit dem Orte auf dem Fußwege
von da nach Niederhofen etnen Leichnam ,
männlichen Geschlechtes , dessen Todesursache
wahrscheinlich Nahrungslesigkeit , und dir
äußerste Entkräftung des Körpers war

Da man den Menschen selbst nicht kannte ,
noch das mindeste ron seiner Hcimath weiß ,
so wird nun koffn Tod hicmit in öffntliche
Blätter ftincn allensallsigen Freunden und Bc .
(turnten unter nachstehender Signalissrung be¬
kannt gemacht .

War der Leichnam S Schuh lang , zwi.

scheu 46 und 50 Jahr alt , sehr mager und
abgezehrt , hatte rvthe kurze Haare auf dem
Kopse , einen rotye » starken Bart um das
Kinn , blatte Stirne , blaue Augen , spitzige
Nase , rundes ‘ Ätna , Blatternarben um die
Nase .

Seine Kleidung war ein schwarz zwilchener
Rock , alte schwarzlederne Hosen , rothtüchenes
Gilet mit weiß eisernen Knöpfen , weiß gär «
neue Strümpfe , ziemlich Mte Schuhe mit
Bändern , ein bereits neues rcisteneS Hemd ,
und ein alt braun seidenes Halstuch .

Radolphzcü den 3 . Jänner 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Walchner .
Gefundener weiblicher Leichnam .
(3 ) In der Nacht vom 9 . auf den 10 . die»

ses wurde zwischen Rheinheim und Kaddclburg
unken stgnaliflrte Weibsperson im Rheine kodt
gelandet » nach vorheriger Legal . Obduktion
und Befund , daß sie keine gcwalthätige Ver »
lrtzung an sich habe , sondern ertrunken sey , in
Rheinheim beerdiget . Ihre Kleider liegen auf
dahieffger Amtskanzley zur Besichtigung . Da
nun Niemand darüber bisher Auskunft geben
konnte , wer und woher diese Person sey ; den
Kleidern nach zu urthcilcn aber sie aus dem
Kanton Schaffhausen ober Zürch seyn mag ,
so wird dies mit dem dicnstfreundlichen Er¬
suchen dekallnt gemacht , die allenfalls bekannte
nähere Auskunft über diese Person und ihre
Herkunft hier gefälligst angeben , und die Klei «
der rccogvoszii .cn zu wollen .

S ignalc ment .
Die Persou mag etwa 27 bis 28 Jahr alt

sevn ; sie hatte ein röthlichtcs längltchtrs Angc .
sicht , m 'ttelmäßigen Mund und Nase , gute
Zähne , große blaue Augen und schwarz braune
kaum Fingerlange Haare , der Kopf war wie
einer schwarz kattunenen Haube mit weißen
Dupftn und einem schwarzen 2 Fingerbreiten
seidenen Band eingefaßt , bekleidet , sie hatte
ein Jäckie an von gleichem Zeug , mit schwarze
ftideukm Bande eingefaßt , woran schwarze
wollene Bandschnürc waren . Em schwarz göret «
seidenes altes Tuch um den Hals , das Brust ,
ßeck war von schwarzem Manchester , und der
Preist . Nestel ein rundes schwarzseidcnes
Schnürchen . Sie hatte rin paar schwarze
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Schaafwollme Ermel (Schlutte) an , einen
schwarzen Schurz von Schaafwollenen Zeug ,
eine blaue gekeäzre Juppe mir einer handbreiten
vwictten wollenen Plcge und einem hellblauen
zcugenen Stcrch an , welcher mit dunkelblauen
seidenen Banden bey den Armen eingefaßt ist.
An diesem sind 22 messingene Hacken oder
Haften. Im Jüvvcnsacke befanden sich nebst
drev 24 kr . einem 6 kr. zwey Groschen , dann
einem Schweizer Batzen , einem halben ditto ,
einem Badenschrn Kupferkrmzer und einem
halben Schweizer . Kreuzer , zusammen also
1 fl <3J -£ kr . , ein gelber Knopf , dann ein
kleines blau und weiß gestreiftes Nastuch ohne
Zeichen , und ein zerrissenes in der Mitte
zusammen genahtes Nasnich , blau und rvlh
gestreift , ebenfalls ohne Zeichen .

Sie hatte ferner an einen alt roth wollenen
Unkcrrock , woran die Armlöcher mit blau al¬
ten wollenen Band eingefaßt waren .

Eni paar alte wollene rothe Untcrstrümpse ,
weiß acsocket , und mit weiß gewobenen Schnü.
ren gebunden , dann Schuhen von Juchten«
leder , wohl genagelt und ebenfalls mit derley
Schnüren gebunden , und endlich «ln Hemd
mit zwilchenem Uoterstock und leinenen weilen
(Srmeln , dieses Hemd war auf der Brust mit
den Buchstaben E. B G. N . rvlh bezeichnet .

Thicngen den 30 Dezbc. 1813 .
Großyerzogiichcs Bezirksamt.

G . Marlin .

Kaufanträge .
Neuerlicher Verkauf des Thomas Grube »

rischen Vermögens zu Mößkirch.
(3) Da am 16. des verflossenen Monats we»

gen Mangel an KaufSliebhabern das Tho¬
mas Gruberlsche Vermögen nicht angr«
bracht werden konnte ; so ist auf den 24ten
dieses « ne 2te Liqutdationstagsahrt bestimmt
worden , wozu also die Kanfsliebhaber in die
Thomas Gruberlsche Wohnung dahier ringe¬
laden werden.

Fremde Kauflustige haben sich mit legaleu
vdcigtcitlichen Vermögens - Zkugnisseu auszu »
» eise«.

Mößkirch den 4 . Jänner 1814.
Großherzogl. Bad . Amtsreviforat .

v. Schwab .
Staatsgüter . Verkauf .

(3) Von den in dem Anzeiqcblatt Rr. 21 .
vom Jahr 1812 . und jenem Nr . 33. vom
Jahr I8i3 . angczcigten Staats Güter . Ver¬
käufen sind :

a) Der Kammrralhof Haßl« tz und
d) Das Hofbaugut zu Thengen

um deswillen nicht rattfizirt worden , weil
das Resultat des Steigerungs Erlöses dem
Normativ Werth der Güter nach 3 oder
höchstens 3§ Prozent des reinen Ertrags nicht
entsprochen hat.

Der Kammeralhof Haßlach wird daher hie-
mit »u nochmaligem Verkauf und die Hof«
bauguker zur Verpachtung auf 9 Jahre aus«
gedotcn , und Tagsahrt auf Montag de «
24ten Jänner i8i4 . festgesetzt , woben zu¬
gleich bemerkt wird , wie der reine Ertrag zu
3| Prozent kapitaliflrt .

Vom Hof Haßlach auf 19,417 ff.
Jener vom Hofbaugulaber auf I5.200 .fi.

sich fatirt , und daß auf ersterc iS,2iS fl. Ael
in klingender Münze » § aber in Staats - Pa¬
pieren zahlbar , auf letzteres aber 13,207 fl.
klingendes Geld angeboten war , und baß bey
der küvstiaen Steigerung *td des Kaufschillings
in klingender Münze , Art aber m Größt,er .
z 0 g l i ch e n Staatspapieren von beydeu Ob¬
jekten vorschrrftsmäßiq abzutragen ist.

Thenqm den 26. Dezember 1813.
GroßherzogUcheDomainenverwaltung»

Sonntag .
Versteigerung landcssürstlicher

Güter.
Da die aus den 12. dieses bestellt gewesene

Versteigerung der landesfürstlichen Dicnstbe-
nutzunqs - Güter des verstorbenen Vogts Luhr
in Pfaffenweiler , wegen Milttaw - Berhinde .
rung an gedachtem Tag nicht vorgenommen
werden kann , so «st solche auf Mittwoch
den 26ten dieses Nachmittags 2 Uhr
verlegt worden.

Frrybmg den 11 . Jänner 1814.
Großherzoglichr Oberverwaltung.

Metz.
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Dienst - Anträ ge .
(Die erledigte Stadt . Pfarrey zu Walds Hut betreffend. )

Der Bischöfliche
'
Dekan » und Stadtpfarrer zu Waldshut im Wiesenkreise , Franz I ».seph Bidermann , ist am 26. Oktober v. I . gestorben.Die Comprtenten um di« dadurch erledigte , den ehevor östreichischen Konkursgesetzen unter¬liegende , und zum landesherrlichen Dekanatssitze bestimmte Sladtpfarrey Waidöbur haben sichnach Vorschrift der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38. vom Jahr 1810. insbesondereArt. 4 zu benehmen.

Lörrach den 4. Jänner 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Wiesenkreiscs.. von Kalm .

(Die erledigte Pfarrey St . Blasien betreffend.)
Dem bisherigen Pfarrer zu St . Blasien , Kaspar Rinegger , ist das Kavlanevbene .flzmm ad St . Joannem zu Pfukltndorf im Seekreise gnädigst verliehen worden . Die Comoe .lenken um die dadurch erledigte , den ehevor östrcichischen Konkursgesttzcn unterliegende , undzum landesherrlichen Dekanats . Sitze bestimmte Pfarrey St . Blasien ( Wiesenkreis ) haben stckvach

^
Maasgabe der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 . vom Jahr 1810 . Art . 4 . zu

Lörrach den 4. Jänner 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des Wiesenkreisrs.

von Kalm .
Blas .

(Den erledigten Schuldienst zu Kippeuheim betreffend.)
K. D- Rr . 165 . Der evangelische Schuldienst zu Kippenheim ist durch den Tod des VogtSund Schullehrers Weber daselbst in Erlcdiqung gekommen. Die hiezu Lusttragcnden werden««durch aufgrsvrdrrt, sich mir ihren Bittschriften und Zeugnissen innerhalb der nächsten 4Wochen anher zu wenden.
Offruburg den 5. Jänner 1814.

Großherzoglich Badisches Direktorium des Kinzigkreises.
H ° ' i « r.

Fisching« .
Vakanter Schuldienst .

( 1) Die in dem Regierungsblatt Nr . II .
ausgeschriebene Vakatur des Schuldienstes zu
Wiehlru wird «»durch mit dem Anfügen
siach hier zur öffentliche« Kenntniß gebracht ,
daß di« Competrnteo dirsts Dienstes binnen 4
Wochen bey diesseitiger Stelle und dem Deka ,
»at MinsclN ihre Vorstellungen und Zeugnisse
zur weiter» Beförderung rinzureichen haben .

Lörrach den 14 . Jänner 1814 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Baumüller .

Vakante Aktuariatsstelle .
( 1) Bey dem hiesigen Bezirksamt ist die Zte

Akluariarsstellr erledigt , welche jeden Augen »blick « »getreten werden kann .
Man wünschet solche mit einem tauglichenSubjekt aus dem eigentlichen Schrei berryfachzu besetzen.
Emmrndingrn den 18. Jänner 1814 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Roth .


	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]

